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Eine Rezension von Hartmut Pietrek
The Handbook of Sidescan Sonar
Erst kürzlich ist ein neues Werk von Philippe Blondel erschienen, das in englischer 
Sprache vorliegende »Handbook of Sidescan Sonar«. In diesem umfangreichen Werk 
wird die Meeresbodenkartierung umfassend dargestellt. Von den Grundlagen der 
Akustik bis zur Interpre-
tation der Side-Scan-
Sonar-Bilder. 
Dieses neue Buch zum Thema Side-Scan Sonar ist 
eine Neuauflage – oder besser: eine Fortsetzung 
– des 1997 erschienenen Buchs »Handbook of 
Seafloor Imagery« vom selben Autor.  Durch seine 
berufliche Veränderung vom Southampton Oce-
anographic Centre (UK) hin zum Departement of 
Physics an der Universität von Bath (UK), hat sich 
die Ausrichtung des Autors zu dem Thema ge-
wandelt. 
Das Buch teilt sich in drei große, aber inei-
nander übergehende Bereiche und nimmt Be-
zug auf die vorhandenen, sich in Entwicklung 
befindlichen und künftigen Methoden im Bereich 
Side-Scan Sonar – oder sollte man besser sagen: 
der Meeresbodenkartierung? Beurteilen kann das 
letztendlich nur jeder Leser für sich selbst, deshalb 
zunächst ein kurzer Blick auf die Gliederung des 
Buchs:
Wie schon eingangs erwähnt, ordnet sich das 
Buch in drei große Bereiche, die durch zwölf Ka-
pitel besprochen werden. Wie immer bei einem 
guten Fachbuch, gibt es auch in diesem Buch eine 
recht aktuelle Seite am Ende eines jeden Kapitels, 
bei der auf weiterführende Literatur hingewiesen 
wird. Sowie eine Referenz – oder besser: Quellen-
angabe – von allein 33 Seiten Umfang. Allein das 
ist schon bemerkenswert! Nun zur Kapitelüber-
sicht:
1  Introduction
2 Acoustic signals and data acquisition
3 Imagery and bathymetry
4 Sidescan sonar data processing
5 Spreading and subduction









Jedes Kapitel ist in sich abgeschlossen aufge-
baut, beginnend mit einer kurzen Einleitung, 
dann die eigentliche Behandlung des jeweiligen 
Themas, gefolgt von den daraus resultierenden 
Erkenntnissen und am Ende jeweils Hinweise auf 
weiterführende Literatur. Dies führt schnell dazu, 
sich zunächst mit den Kapiteln zu beschäftigen, 
die einen als Leser primär interessieren. Insofern 
eignet sich dieses Buch auch als Nachschlagewerk. 
Nach einem kurzen geschichtlichem Abriss, 
geht Blondel auf die gegenwärtig verfügbaren 
Systeme ein und hält einen Ausblick auf neue 
Entwicklungen. Stichwortartig seien hier nur die 
Schlagwörter wie Multistatic Sonar, Synthetic 
Aperture Sonar, Parametrics Sonar und Biomime-
tics genannt.  
Anschließend beschäftigt er sich mit den Grund-
lagen der Hydroakustik und der Messdatenerfas-
sung. Er geht in diesem Kapitel auch auf neue Me-
thoden ein, wie sie mittlerweile beim SHADOWS 
von IXSEA oder beim HISAS von Kongsberg einge-
setzt werden. Ebenso erwähnt er die Möglichkei-
ten, die sich aus dem Einsatz eines parametrischen 
Side-Scan Sonars für die Objektsuche von einge-
sandeten Objekten ergeben. 
Der Gewinnung von bathymetrischen Infor-
mationen aus Rückstrahlinformationen durch 
die Nutzung interferometrischer Methoden wird 
ebenfalls ein ganzes, aber recht kurzes Kapitel ge-
widmet. 
Dagegen fällt das Kapitel zur Sonardatenverar-
beitung sehr umfangreich aus. 
Damit sind zunächst die Grundlagen geschaf-
fen. Jetzt geht das Buch inhaltlich auf die Einsatz-
möglichkeiten in den verschiedenen Disziplinen 
ein. 
Es beginnt mit den Möglichkeiten der Beob-
achtung der Zusammenhänge zwischen der Plat-
tentektonik  und dem sich verändernden Meeres-
boden durch Einsatz niederfrequenter Side-Scan 
Sonare. 
Anschließend folgen zwei für Geologen interes-
sante Kapitel, über die Tiefsee und die Schelfrän-
der,  bevor er sich  dann dem Flachwasserbereich 
und seinen typischen Problemen zuwendet. Die 
Möglichkeiten für die Minensuche und für Inspek-
tionsarbeiten beleuchtet er kurz. Das Kapitel über 
Artefakte und Anomalien hält er bewusst kurz, zu-
mal es dafür entsprechende Sekundärliteratur, wie 
z. B. von Fish und Carr, gibt. 
Zum Schluss wendet er sich noch der  Compu-
ter-gestützten Bildinterpretation zu, die sicher in 
den nächsten Jahren das Side-Scan-Sonar-Verfah-
ren weiter bereichern wird. 
Abschließend sei nochmal die  vorzügliche Re-
ferenz erwähnt, die als sehr umfassend bezeichnet 
werden kann. 
Fazit: Das Handbuch eignet sich sowohl für 
Studenten als auch für Praktiker hervorragend 
als Nachschlagewerk für die Thematik, auch oder 
eben weil es auf die derzeit neuesten Techniken 
(sofern diese bekannt sind) eingeht.  
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